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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Roßtal IV : TSV Stein VII 
Dienstag, 22.11.2022, 19:30 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Roßtal IV gegen den TSV Stein 
VII

Jubel herrschte am Dienstagabend, als Oliver Meier nach ca. 2 Stunden den Matchball für den TSV
Roßtal IV im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TSV Stein VII. Das Gastteam konnte im 5.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TSV Roßtal IV nun ein Punkteverhältnis von 2:6 und der
TSV Stein VII ein Punkteverhältnis von 1:9 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nur einen Satz verloren Kuchlbauer / Scheuerlein bei ihrem
Sieg gegen Banholzer / Jedynak und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Scheuerlein / Meier und Neubert / Hehn den letzten Ballwechsel
spielten. Das war nichts für schwache Nerven. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Renate Kuchlbauer ihr Einzel gegen Christian Banholzer noch mit 2:3 im Entscheidungssatz.
Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des fünften Satzes, den Kuchlbauer mit 0:11 verlor. Wenige
Chancen hatte derweil Andreas Scheuerlein beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Wolfgang
Neubert, so dass Neubert seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte,
vollauf gerecht wurde. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den
Tisch. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Werner Scheuerlein beim 2:3 gegen Robert
Stehle. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als enormer Favorit
gegangen war, verlor Scheuerlein dennoch im 5. Satz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur
zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Es war ein langes Spiel, bis
Oliver Meier seine 2:3-Niederlage gegen Alfred Hehn quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Roßtal IV und des TSV Stein VII. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Renate Kuchlbauer über die 1:3-Niederlage gegen
Wolfgang Neubert hinweggetröstet werden musste. Andreas Scheuerlein gewann sein Spiel gegen
Christian Banholzer sicher in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Sieg fuhr Werner
Scheuerlein beim 11:9, 11:6, 6:11, 11:7 gegen Alfred Hehn ein. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Oliver Meier konnte im Spiel gegen Robert Stehle einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Damit fand der Mannschaftskampf
diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Roßtal IV tritt dabei geben den TV 1848 Schwabach VIII an,
während es der TSV Stein VII mit der DJK Concordia Fürth V zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Roßtal IV

Doppel: Kuchlbauer / Scheuerlein 1:0, Scheuerlein / Meier 1:0 
Einzel: R. Kuchlbauer 0:2, A. Scheuerlein 1:1, W. Scheuerlein 1:1, O. Meier 1:1 

 TSV Stein VII
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Doppel: Banholzer / Jedynak 0:1, Neubert / Hehn 0:1 
Einzel: W. Neubert 2:0, C. Banholzer 1:1, A. Hehn 1:1, R. Stehle 1:1


